Lernen mit Verantwortung: Die Werdenbergschule gestaltet Bildung zukunftsorientiert
Die Werdenbergschule steht für ein Bildungsverständnis, das Kinder und Jugendliche nicht nur fachlich stärkt, sondern sie zugleich auf die Anforderungen einer sich wandelnden Welt vorbereitet. Im Mittelpunkt stehen selbstständiges Lernen, persönliche Entwicklung und ein respektvolles Miteinander. Mit einem klaren pädagogischen Profil, dem konsequenten Ausbau selbstorganisierter Lernformen und einem schuleigenen Graduierungssystem setzt die Schule auf eine Bildung, die Orientierung gibt, Potenziale fördert und Verantwortung wachsen lässt. Für dieses moderne und zukunftsweisende Konzept wurde die Werdenbergschule bereits als Zukunftsschule ausgezeichnet.
Ein zentrales Element des pädagogischen Ansatzes ist das Graduierungssystem, das die Schülerinnen und Schüler in den Klassen 1 bis 6 auf ihrem individuellen Lernweg begleitet. Dabei geht es bewusst nicht um Konkurrenz oder bloße Leistungsbewertung, sondern um persönliche Entwicklung und die schrittweise Übernahme von Verantwortung. In den Stufen Delphin, Fuchs und Adler lernen die Kinder zunächst grundlegende Regeln und Strukturen kennen, setzen sich dann eigene Ziele und planen ihre Aufgaben zunehmend selbstständiger, bis sie schließlich weitgehend eigenverantwortlich arbeiten und auch andere in der Lerngemeinschaft unterstützen. Regelmäßige Gesprächs- und Reflexionsphasen, etwa im Klassenrat, machen Lernfortschritte sichtbar und stärken die Fähigkeit, das eigene Handeln bewusst wahrzunehmen. Bilder wie Keimling, Pflanze und Blume verdeutlichen dabei anschaulich, dass Lernen ein Prozess ist, der Zeit, Begleitung und Vertrauen braucht.
Mit dem Übergang in die Sekundarstufe knüpft die Schule an dieses Verständnis an und entwickelt es konsequent weiter. Die Schülerinnen und Schüler lernen dort auf unterschiedlichen Niveaustufen – G, M und E – sodass Inhalte an individuelle Fähigkeiten, Lernstände und Entwicklungsmöglichkeiten angepasst werden können. Dieses differenzierte System eröffnet passende Bildungswege vom grundlegenden Lernen bis hin zu erweiterten und vertieften Anforderungen. Gleichzeitig sorgt die fachliche Breite des Kollegiums für ein hohes Unterrichtsniveau in allen Bereichen. Besonders bemerkenswert ist, dass an der Werdenbergschule mehr als zehn gymnasial ausgebildete Lehrkräfte unterrichten. Dadurch ist auch im E-Niveau ein anspruchsvoller, weiterführender Unterricht gewährleistet, der Jugendlichen tragfähige Perspektiven für ihren weiteren Bildungsweg eröffnet.
Ab Klasse 7 gewinnt das selbstorganisierte Lernen zunehmend an Bedeutung. Die Jugendlichen lernen, ihren Schulalltag eigenständig zu strukturieren, Prioritäten zu setzen und Verantwortung für ihren Lernfortschritt zu übernehmen. Unterschiedliche Lernangebote ermöglichen es ihnen, im eigenen Tempo und entsprechend ihrer jeweiligen Niveaustufe zu arbeiten. Dabei stehen drei Kompetenzen besonders im Fokus: Verantwortung für das eigene Lernen zu übernehmen, das eigene Lernen zu reflektieren und weiterzuentwickeln sowie Unterricht und Schulleben aktiv mitzugestalten. Auf diese Weise vermittelt die Schule nicht nur Fachwissen, sondern auch jene Fähigkeiten, die für Ausbildung, Studium, Beruf und gesellschaftliche Teilhabe von großer Bedeutung sind.
Die Werdenbergschule verbindet damit individuelles Lernen, differenzierte Leistungsniveaus, soziale Verantwortung und moderne Bildungsansätze zu einem stimmigen Gesamtkonzept. Sie schafft Lernbedingungen, die Kinder und Jugendliche ernst nehmen, ihre Stärken sichtbar machen und sie ermutigen, ihren eigenen Weg zu finden. So entsteht ein Schulprofil, das weit über den Unterricht hinauswirkt: als verlässlicher Bildungsort für junge Menschen, als starker Partner für Familien und als wichtiger Impulsgeber für die Region. Die Werdenbergschule zeigt, wie zeitgemäße Bildung heute aussehen kann – verantwortungsvoll, leistungsorientiert und zugleich menschlich.
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